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Das Evangelium leben

Sonntag
Röm 8,20-23 8/20 Denn die Schöpfung ist der Nichtigkeit unterworfen worden -

nicht freiwillig, sondern durch den, der sie unterworfen hat -, auf Hoffnung hin,
8/21 daß auch selbst die Schöpfung von der Knechtschaft der Vergänglichkeit
frei gemacht werden wird zur Freiheit der Herrlichkeit der Kinder Gottes. 8/22
Denn wir wissen, daß die ganze Schöpfung zusammen seufzt und zusammen
in Geburtswehen liegt bis jetzt. 8/23 Nicht allein aber [sie], sondern auch wir
selbst, die wir die Erstlingsgabe des Geistes haben, auch wir selbst seufzen in
uns selbst und erwarten die Sohnschaft: die Erlösung unseres Leibes.

Joh 3,16-17 3/16 Denn so hat Gott die Welt geliebt, daß er seinen eingeborenen
Sohn gab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren gehe, sondern ewiges
Leben habe. 3/17 Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, daß er
die Welt richte, sondern daß die Welt durch ihn errettet werde.

Montag
Mt 9,36 Als er aber die Volksmenge sah, wurde er innerlich bewegt über sie, weil

sie erschöpft und verschmachtet waren wie Schafe, die keinen Hirten haben.

Mt 14,14 Und als er ausstieg, sah er eine große Volksmenge, und er wurde innerlich
bewegt über sie und heilte ihre Kranken.

Lk 19,41-42 19/41 Und als er sich näherte und die Stadt sah, weinte er über sie,
19/42 und sprach: Wenn auch du an diesem Tag erkannt hättest, was zu deinem
Frieden dient! Jetzt aber ist es vor deinen Augen verborgen.

Joh 11,35 Jesus weinte.

Dienstag
Eph 2,8-10 2/8 Denn aus Gnade seid ihr errettet durch Glauben, und das nicht

aus euch, Gottes Gabe ist es; 2/9 nicht aus Werken, damit niemand sich rühme.
2/10 Denn wir sind sein Gebilde, in Christus Jesus geschaffen zu guten Werken,
die Gott zuvor bereitet hat, damit wir in ihnen wandeln sollen.

1 Joh 3,16-17 3/16 Hieran haben wir die Liebe erkannt, daß er für uns sein Leben
hingegeben hat; auch wir sind schuldig, für die Brüder das Leben hinzugeben.
3/17 Wer aber der Welt Güter hat und sieht seinen Bruder Mangel leiden und
verschließt sein Herz vor ihm, wie bleibt die Liebe Gottes in ihm?

Mittwoch
Apg 10,9-20 10/9 Am folgenden Tag aber, während jene reisten und sich der Stadt

näherten, stieg Petrus um die sechste Stunde auf das Dach, um zu beten. 10/10
Er wurde aber hungrig und verlangte zu essen. Während sie ihm aber zubereite-
ten, kam eine Verzückung über ihn. 10/11 Und er sieht den Himmel geöffnet und
ein Gefäß, gleich einem großen, leinenen Tuch, herabkommen, an vier Zipfeln
auf die Erde herabgelassen; 10/12 darin waren allerlei vierfüßige und kriechende
Tiere der Erde und Vögel des Himmels. 10/13 Und eine Stimme erging an ihn:
Steh auf, Petrus, schlachte und iß! 10/14 Petrus aber sprach: Keineswegs, Herr!
Denn niemals habe ich irgend etwas Gemeines oder Unreines gegessen. 10/15
Und wieder erging eine Stimme zum zweiten Mal an ihn: Was Gott gereinigt
hat, mach du nicht gemein! 10/16 Dies aber geschah dreimal; und das Gefäß
wurde sogleich hinaufgenommen in den Himmel. 10/17 Als aber Petrus bei sich
selbst in Verlegenheit war, was wohl diese Erscheinung bedeuten möchte, die er
gesehen hatte, siehe, da standen die Männer, die von Kornelius gesandt waren
und Simons Haus erfragt hatten, vor dem Tor; 10/18 und als sie gerufen hatten,
fragten sie, ob Simon mit dem Beinamen Petrus dort herberge. 10/19 Während
aber Petrus über die Erscheinung nachsann, sprach der Geist zu ihm: Siehe,
drei Männer suchen dich. 10/20 Steh aber auf, geh hinab und zieh mit ihnen,
ohne irgend zu zweifeln, weil ich sie gesandt habe.

Mal 2,10 Haben wir nicht alle einen Vater? Hat nicht ein Gott uns geschaffen?
Warum handeln wir treulos aneinander, um den Bund unserer Väter zu entwei-
hen?

Apg 17,26 Und er hat aus Einem jede Nation der Menschen gemacht, daß sie auf
dem ganzen Erdboden wohnen, indem er festgesetzte Zeiten und die Grenzen
ihrer Wohnung bestimmt hat,

Röm 3,23 denn alle haben gesündigt und erlangen nicht die Herrlichkeit Gottes

Gal 3,28 Da ist nicht Jude noch Grieche, da ist nicht Sklave noch Freier, da ist
nicht Mann und Frau; denn ihr alle seid einer in Christus Jesus.

Donnerstag
Offb 14,6-7 14/6 Und ich sah einen anderen Engel hoch oben am Himmel fliegen,

der das ewige Evangelium hatte, um es denen zu verkündigen, die auf der Erde
ansässig sind, und jeder Nation und jedem Stamm und jeder Sprache und je-
dem Volk, 14/7 und er sprach mit lauter Stimme: Fürchtet Gott und gebt ihm
Ehre, denn die Stunde seines Gerichts ist gekommen; und betet den an, der den
Himmel und die Erde und das Meer und die Wasserquellen gemacht hat!



2019-Q3-10 2 von 2
Joh 3,16 Denn so hat Gott die Welt geliebt, daß er seinen eingeborenen Sohn gab,

damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren gehe, sondern ewiges Leben habe.

Jes 58,6-7 58/6 Ist nicht [vielmehr] das ein Fasten, an dem ich Gefallen habe: Unge-
rechte Fesseln zu lösen, die Knoten des Joches zu öffnen, gewalttätig Behandelte
als Freie zu entlassen und daß ihr jedes Joch zerbrecht? 58/7 [Besteht es] nicht
[darin], dein Brot dem Hungrigen zu brechen und daß du heimatlose Elende ins
Haus führst? Wenn du einen Nackten siehst, daß du ihn bedeckst und daß du
dich deinem Nächsten nicht entziehst?

Offb 14,8-12 14/8 Und ein anderer, zweiter Engel folgte und sprach: Gefallen, ge-
fallen ist das große Babylon, das mit demWein seiner leidenschaftlichen Unzucht
alle Nationen getränkt hat. 14/9 Und ein anderer, dritter Engel folgte ihnen und
sprach mit lauter Stimme: Wenn jemand das Tier und sein Bild anbetet und ein
Malzeichen annimmt an seine Stirn oder an seine Hand, 14/10 so wird auch er
trinken vom Wein des Grimmes Gottes, der unvermischt im Kelch seines Zornes
bereitet ist; und er wird mit Feuer und Schwefel gequält werden vor den heiligen
Engeln und vor dem Lamm. 14/11 Und der Rauch ihrer Qual steigt auf in alle
Ewigkeit; und sie haben keine Ruhe Tag und Nacht, die das Tier und sein Bild
anbeten, und wenn jemand das Malzeichen seines Namens annimmt. 14/12 Hier
ist das Ausharren der Heiligen, welche die Gebote Gottes und den Glauben Jesu
bewahren.
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